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Haußmann: Minister Hermanns Freude über ersten Platz beim Länderindex
Mobilität und Umwelt zeugt von Einäugigkeit

Zur Meldung, wonach sich der grüne Verkehrsminister im Land über den ersten Platz beim Länderindex
Mobilität und Umwelt freue, der von Allianz pro Schiene, BUND, Deutscher Verkehrssicherheitsrat und
Quotas vergeben wurde, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion Jochen
Haußmann:

„Dass sich unser grüner Verkehrsminister über eine Auszeichnung freut, mag nachvollziehbar sein. Der
Glanz der Freude ist nur eine Seite der Medaille. Auf der anderen Seite dieser Medaille herrscht jedoch
kein Glanz, sondern tiefster Rost. Es hakt bei der Ertüchtigung der Landesstraßeninfrastruktur zur
Stauvermeidung und es fehlt die Leitidee für Logistik. So lange Stuttgart immer wieder als bundesweite
Stauhauptstadt gehandelt wird, ist nichts gewonnen. Ohne den beispiellosen Feldzug des grünen
Verkehrsministers gegen den Dieselantrieb stünden wir beim Klimaschutz wesentlich besser da. Und
auch durch den Lang-LKW, den Hermann nach wie vor am liebsten verbieten würde, könnte man
deutliche Synergien erreichen und damit eine Reduzierung der CO2 Emissionen bewirken. Mit diesem
Preis wird viel zu kurz gesprungen und der Verkehrssektor zu einseitig betrachtet. Für einen hoch
entwickelten Wirtschaftsstandort in einem Flächenland muss es auch um Stauvermeidung und die
Belange der Logistik gehen. Hierzu sagt die Studie nichts aus und muss deshalb als einseitige
Betrachtung eingestuft werden.“


